
Wir ziehen vor die Tore der Stadt

4. Woche 

Bibeltext

4. Woche 

„Im Wort Gottes erscheint ständig diese Dynamik des 
‚Aufbruchs‘, die Gott in den Gläubigen auslösen will. Abra-
ham folgte dem Aufruf, zu einem neuen Land aufzubrechen 
(vgl. Gen 12,1–3). Mose gehorchte dem Ruf Gottes: ‚Geh! 
Ich sende dich‘ (Ex 3,10), und führte das Volk hinaus, dem 
verheißenen Land entgegen (vgl. Ex 3,17). … Heute sind in 
diesem ‚Geht‘ Jesu die immer neuen Situationen und He-
rausforderungen des Evangelisierungsauftrags der Kirche 
gegenwärtig, und wir alle sind zu diesem neuen missiona-
rischen ‚Aufbruch‘ berufen. Jeder Christ und jede Gemein-
schaft soll unterscheiden, welches der Weg ist, den der Herr 
verlangt, doch alle sind wir aufgefordert, diesen Ruf anzu-
nehmen: hinauszugehen aus der eigenen Bequemlichkeit 
und den Mut zu haben, alle Randgebiete zu erreichen, die 
das Licht des Evangeliums brauchen.“ …
„Eine Kirche ‚im Aufbruch‘ ist eine Kirche mit offenen Türen. 
Zu den anderen hinauszugehen, um an die menschlichen 
Randgebiete zu gelangen, bedeutet nicht, richtungs- und 
sinnlos auf die Welt zuzulaufen. Oftmals ist es besser, den 
Schritt zu verlangsamen, die Ängstlichkeit abzulegen, um 
dem anderen in die Augen zu sehen und zuzuhören, oder 
auf die Dringlichkeiten zu verzichten, um den zu begleiten, 
der am Straßenrand geblieben ist.“

Evangelii Gaudium 20, Evangelii Gaudium 46
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3  [K]   Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die 
dritte Kerze brennt. / Nun tragt eurer Güte hellen Schein / 
weit in die dunkle Welt hinein. / [A]  Freut euch …

4  [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die vierte 
Kerze brennt. / Gott selber wird kommen, er zögert nicht. / 
Auf, auf, ihr Herzen, und werdet licht. / [A]  Freut euch …
T: Maria Ferschl 1954, M: Heinrich Rohr 1954

T u. M: bei August von Haxthausen 1850
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T: Gottfried Schille 1971, M: Manfred Schlenker 1971
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T: nach Jes 40,3.4, 

M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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M: Schlenker, Manfred © Deutscher Verlag für Musik Leipzig · T: Schiller, Gottfried


